
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Wöchentliche Treffen 
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Talk im Hof 
 
Dynamische Lebensplanung 
Montags um 19:30 Uhr 
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Flashlight 
I have a dream! 

 

Sind wir dabei, die wunder-
schöne, gefährliche, unwi-

derstehliche Idee neu zu ent-
decken, dass eine Gruppe 

von Menschen, die sich Gott 
und einander verpflichtet ha-
ben, wirklich die Welt verän-

dern kann? 
Rob Bell in „Jesus unplugged“ 

Dessauer Hof  
Christen in  

Mönchengladbach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gottesdienste 
 

04.10.  So. 18:00 Uhr 
I have a dream! 

Was läßt dich träumen? 
 
 

11.11.  So. 10.30 Uhr 
Pflanze einen Baum 

Wo ist dein Garten? 
 
 

18.11.  So. 18:00 Uhr 
Wie im Himmel so auf Erden 
Nicht Jenseits – sondern Dieseits! 

 
 

25.11.   So. 10:30 Uhr 
Gottesdienst mit 
Michael Winkler 

 
 
 

Parallel zu den Gottesdiensten 
findet ein Kinderprogramm statt. 

 
 
 
 
 

Kreative Abende 
Jeweils Mittwochs 

19:00 Uhr 
Infos bei: 

Heike Schilz 

Haben wir einen Traum? 
 
Unsere Vision Gemeinde ist 
nicht ein Produkt unserer 
Wunschträume. Gesunde Visi-
onen entstehen, wenn wir in 
der Bibel nach Gottes Verheis-
sungen für die Gemeinde fra-
gen. 
Wenn wir träumen, wovon 
Gott träumt, dann träumen wir 
nicht vergeblich. Nicht von 
dem zu trümen, was Gott will, 
wäre geradewegs Unglaube. 
 Michael Herbst 
 
Wenn die Gemeinde zu einer 
echten Bewegung wird, wird 
sie zu einem Ort der Zuflucht 
für die Welt – die Gott nicht 
kennt. Die Gemeinde wird zu 
einem Ort, an dem Suchenden 
schließlich den Gott finden, 
nachdem sie gesucht haben. 
Die Gemeinde wird zu einem 
Ort für die Zerbrochenen und 
Erschöpften, an dem sie end-
lich Heilung und Hilfe finden, 
nach der sie so laut geschrie-
hen haben. 
Wenn Gemeinde eine Bewe-
gung wird und kein Kloster, 
wird sie zu einem Impulsgeber 
der genau die Kultur umges-
taltet, vor der wir oft ängstli-
che weglaufen. 
Träumen wir davon, dass Ge-
meinde zu einer Kraft wird die 
niemand aufhalten kann. 
 Erwin Raphael McManus 
 
Wo sind unsere Träume? 


